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Rückbericht 

 
1. Allgemeine Informationen 

 
Projekttitel: Building Soil Health Phase II 
 
Projektnummer: 25/97 
 
Projektland, Region, Ort: Sokoto, Nigeria 
 
Projektzeitraum: Januar – Juli 2026 
 
Name Ihrer Organisation: Global Agricultural Extension and Rural Services Ltd 
 
Kontaktperson für das Projekt: Kajo Stelter, Rukayya Mahe 
 
Telefonnummer: +4915775371139, +491726644459 
 
E-Mail: kajo@welt-weit.org, rukayyamahe@gmail.com 
 
Anschrift: Talstr. 1, 65812 Bad Soden;  Steckfeldstraße 58, 70599 Stuttgart 
 
 

2. Informationen zum Projekt 
 
Momentaner Stand des Projekts. Welche Maßnahmen haben Sie durchgeführt, um das 
Kernproblem zu lösen oder zu mildern? Sollte der Projektablauf von der Planung abweichen, 
bitte kurz begründen. 
 

Um den Herausforderungen sinkender Bodenfruchtbarkeit, eingeschränktem Zugang zu 
landwirtschaftlicher Beratung und den hohen Kosten für Betriebsmittel zu begegnen, 
verfolgte das Projekt mit unserem lokalen Partner GAERS einen mehrschichtigen Ansatz: 
Kapazitätsaufbau, praxisnahe Demonstrationen, institutionelle Zusammenarbeit und von 
Bäuerinnen und Bauern geleitete Feldversuche. 

Das Projekt startete mit einer Reihe von Online-Schulungen nach dem Train-the-Trainer-
Prinzip (ToT), an denen mehr als 50 Personen teilnahmen – darunter Landwirte, 
Beratungsfachkräfte, Freiwillige und Gemeindevertreter. Anstatt eine einzige Lösung zu 
propagieren, stellte das Programm den Teilnehmenden eine Bandbreite erprobter 
Innovationen vor, die sich in anderen Landwirtschaftsgemeinschaften bereits bewährt 
hatten. Dieser Ansatz ermöglichte es, verschiedene Methoden zu vergleichen und jene 
herauszufiltern, die am besten zu den jeweiligen örtlichen Gegebenheiten passten. 
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Zu den internationalen Wissensvermittlern zählten: Pradeep Ghosh (OASiS GLIDE), der mit 
seiner Session „Design Your Own Livelihoods on What You Have, Not What You Don't" 
Ansätze zur Existenzsicherung vorstellte; Ashok Mathur (Root Feast Method – RFM), der 
Methoden zur wassersparenden Baumpflanzung, Einkommensgenerierung und 
Landschaftswiederherstellung vermittelte; Dr. Santosh Chavan (Yeranda FarmLab), der 
praxisnahe Schulungen zu Bodenbiologie, mikrobiellen Düngemitteln, Kompostierung, 
Herstellung biologischer Inputs und zur Reduktion chemischer Betriebsmittel durchführte; 
sowie Ravindra Adusumilli und Sandeep CS (WASSAN), die die Teilnehmenden in die 
Vorsaison-Trockensaat (Pre-Monsoon Dry Sowing, PMDS), Trockenanbausysteme und 
klimaresistentes Bodenfeuchtemanagement einführten. 

Ein zentrales Merkmal des Programms war die partizipative Auswahl der Innovationen. Im 
Anschluss an die Schulungen wurden die Teilnehmenden eingeladen, jene Ansätze zu 
benennen, die sie für ihre lokalen Bedingungen als besonders relevant, praxistauglich und 
erschwinglich erachteten. Dieser Prozess stärkte das Eigenverantwortungsgefühl und die 
Motivation – denn die Teilnehmenden konnten selbst entscheiden, welche Innovationen sie 
erproben und übernehmen wollten, anstatt vorgefertigte Lösungen akzeptieren zu müssen. 

In Zusammenarbeit mit der Usmanu Danfodiyo Universität Sokoto (UDUS) begleiteten 
Fachkräfte aus den Fachbereichen Bodenkunde und Agronomie die praktische 
Umsetzungsphase. Die geschulten Teilnehmenden wurden in thematische 
Innovationsgruppen eingeteilt, entsprechend der Ansätze, die sie für die Felderprobung 
gewählt hatten. Universitätsmitarbeitende leisteten fachliche Begleitung bei den 
Feldaktivitäten und übersetzten technische Konzepte bei Bedarf in die lokale Sprache – so 
konnten die Innovationen unter realen Anbaubedingungen besser verstanden und 
angewendet werden. Die Zusammenarbeit hat zudem Möglichkeiten geschaffen, nachhaltige 
landwirtschaftliche Innovationen direkt in der Praxis zu beobachten und zu bewerten – für 
Lehrende wie Studierende gleichermaßen. 

Nach der Schulungsphase wurden 25 besonders engagierte Teilnehmende ausgewählt, um 
die praktischen Feldaktivitäten auf dem GAERS-Demonstrationsbetrieb fortzuführen. Diese 
Lern- und Demonstrationseinrichtung, die in Zusammenarbeit mit dem Ministerium für 
Landwirtschaft und Ernährungssicherheit des Bundesstaates Sokoto entstanden ist, dient als 
praxisorientierter Lernort, an dem eine Reihe von Bodengesundheitsinnovationen erprobt 
und demonstriert werden. 

Dazu zählen: Kompostproduktion und die Herstellung natürlicher Bio-Inputs aus lokal 
verfügbaren Materialien als kostengünstige Alternative zu Kunstdünger; Saatgutpellettierung 
mit Kuhdung, Kuhurin und Kalk zur Förderung der Keimung; die Vorsaison-Trockensaat 
(PMDS), mit der Landwirte ihre Kulturen vor Einsetzen des Regens etablieren und so 
Produktionsrisiken senken können; Mulchtechniken zur Verbesserung der 
Wasserhaltekapazität und zum Schutz der Bodengesundheit; sowie die Root Feast Method 
(RFM) zur wassersparenden Baumpflanzung und Landschaftswiederherstellung. 
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Das Projekt hat den Übergang von der Theorie in die Praxis erfolgreich vollzogen. Die 
Kompostierungsversuche schreiten gut voran und zeigen bereits sichtbare 
Zersetzungsprozesse, während die im Rahmen der Wassermanagement-Demonstrationen 
gepflanzten Baumsetzlinge ermutigende Anwuchs- und Etablierungsraten aufweisen. Die 
Teilnehmenden dokumentieren ihre Aktivitäten und Beobachtungen kontinuierlich und 
schaffen so lokal relevante Lernmaterialien, die eine breitere Übernahme durch andere 
Landwirte unterstützen können. 

Über WhatsApp pflegte GAERS einen regelmäßigen Austausch mit den Teilnehmenden: 
Lernmaterialien wurden geteilt, Fragen beantwortet, Umfragen durchgeführt und 
Rückmeldungen gesammelt, um Interessen und Prioritäten der Beteiligten besser zu 
verstehen. Dies erwies sich vor allem während der Train-the-Trainer-Phase als besonders 
wertvoll, in der die Teilnehmenden verschiedene Innovationen kennenlernten und 
anschließend angeben konnten, welche Ansätze sie in der Praxis erproben möchten. 

Die übergeordneten Projektziele blieben unverändert. Allerdings wurde ein stärkerer 
Schwerpunkt auf die Einrichtung eines dauerhaften Demonstrationsbetriebs und einer 
Lerneinrichtung gelegt, auf die Vertiefung der Zusammenarbeit mit lokalen Institutionen 
sowie auf die teilnehmergesteuerte Auswahl von Innovationen. Darüber hinaus profitierte 
das Projekt von einem breiten Netzwerk lokaler und internationaler Wissenspartner, die 
Fachkenntnisse und Lernmöglichkeiten einbrachten, die über den ursprünglichen 
Projektrahmen hinausgingen. Diese Anpassungen haben das Eigenverantwortungsgefühl 
gestärkt, die Nachhaltigkeit verbessert und Möglichkeiten für kontinuierliches Lernen und 
Experimentieren geschaffen – auch über die Förderperiode hinaus. 

 
3. Finanzielle Angaben 

 
Fördersumme der RAPUNZEL Eine Welt Bio-Stiftung: 7700 € 
 
Weitere Geldmittel. Bitte nennen Sie Beträge und deren Herkunft. (Wer sind weitere 
Förderer? Haben Sie Spendengelder eingesetzt?) 
 

Der Zuschuss der Rapunzel-Stiftung in Höhe von rund 7700 € bildete die primäre finanzielle 
Grundlage für die Umsetzung des Programms zur Förderung der Bodengesundheit, Phase II. 
Davon wurden NGN 11.781.000 (entsprechend EUR 7.000 zum Wechselkurs zum Zeitpunkt 
der Überweisung) vor Ort eingesetzt.  

Im Verlauf der Umsetzung wurden zusätzliche Investitionen erforderlich, um einen 
funktionsfähigen Demonstrationsbetrieb und eine Lerneinrichtung aufzubauen, die 
langfristig als Ausbildungs-, Innovations- und Lernzentrum für Landwirte dienen kann. Der 
Zuschuss der Stiftung legte das Fundament für die Umsetzung. In dem Projekt von GAERS 
konnten wir aber wieder einmal feststellen, dass Innovation in einer Gemeinschaft nicht nur 
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von den vorhandenen Ressourcen abhängt. Sie beginnt häufig mit Partnerschaften, 
gemeinsamem Lernen und Menschen, die bereit sind, ihr Wissen, ihre Erfahrung und ihre 
Zeit einzubringen – trotz aller Einschränkungen. 

Von Anfang an war es GAERS klar, dass die Schaffung einer praxisorientierten 
Lerneinrichtung innerhalb der Grenzen des Projektbudgets allein schwer zu bewerkstelligen 
sein würde. Doch durch Beziehungen, die über mehrere Jahre mit Beratungsfachkräften 
sowie Mitarbeitenden des Ministeriums für Landwirtschaft und Ernährungssicherheit des 
Bundesstaates Sokoto und des Bundesministeriums für Landwirtschaft und 
Ernährungssicherheit aufgebaut worden waren – viele davon hatten GAERS-Aktivitäten 
zuvor auf freiwilliger Basis unterstützt – bestand bereits eine tragfähige Basis aus Vertrauen 
und gemeinsamen Zielen. Dies ermöglichte es GAERS, staatliche Akteure nicht lediglich als 
Zuschussempfänger anzusprechen, sondern als Partner, die gemeinsam eine anerkannte 
Lücke in der bäuerlichen Aus- und Weiterbildungsinfrastruktur schließen wollen. 

In der Folge stellte das Ministerium für Landwirtschaft und Ernährungssicherheit des 
Bundesstaates Sokoto Zugang zu Land und bestehenden Einrichtungen zur Verfügung, die 
anschließend rehabilitiert und in eine funktionsfähige Schulungshalle, Büroflächen, ein 
Lager, Demonstrationsflächen und ein Lernzentrum umgewandelt wurden. Das Projekt 
profitierte darüber hinaus von fachlicher Unterstützung durch die Fachbereiche Bodenkunde 
und Agronomie der Usmanu Danfodiyo Universität Sokoto (UDUS), deren Mitarbeitende und 
Studierende Fachkenntnisse, Feldbegleitung und praktische Unterstützung während der 
Umsetzung einbrachten. 

Internationale Wissenspartner steuerten fachliche Schulungen, Spezialexpertise und 
Beratungsleistungen bei – ohne Honorare zu berechnen – während Teilnehmende und 
Freiwillige ihre Arbeitskraft, lokale Materialien und Zeit für die Demonstrations- und 
Feldaktivitäten zur Verfügung stellten. 

GAERS leistete darüber hinaus einen eigenen organisatorischen Beitrag durch direkte Ko-
Finanzierung in Höhe von rund NGN 1.415.300 sowie durch Personalzeit, 
Projektkoordination, Bauaufsicht bei Renovierungsarbeiten, Einbindung von 
Interessengruppen, Kommunikationskosten, Transport und die Koordination von 
Freiwilligen. Der Gesamtwert der Projektinvestitionen überstieg damit deutlich den allein 
durch den Zuschuss bereitgestellten Betrag. 

Obwohl keine zusätzlichen externen Fördermittel speziell für dieses Projekt eingeworben 
wurden, gelang es dem Programm, Ko-Finanzierung, institutionelle Partnerschaften, 
Freiwilligenleistungen und Sachbeiträge zu mobilisieren und damit Reichweite, Qualität und 
langfristige Nachhaltigkeit erheblich zu steigern. Der entstandene Demonstrationsbetrieb 
mit Lerneinrichtung ist nun ein gemeinsames Gut, das Landwirten, Studierenden, 
Beratungsfachkräften, Forschenden und Entwicklungspartnern noch weit über die 
Förderlaufzeit hinaus zugutekommen wird. 
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Gesamtsumme: N13,196,300  
 
Verwendungszweck. Bitte notieren Sie die Ausgaben Ihres Projektes. Bitte führen Sie 
einzelne Personal- und Sachkosten-Positionen auf. (Bei einer umfangreichen Berechnung 
können Sie ein separates Blatt anfügen.) Falls Zahlungen nicht in Euro abgewickelt wurden, 
notieren Sie bitte die Währung und den Wechselkurs zum Zeitpunkt des Geldeingangs. 
  
- siehe separater Anhang: Ausgabenübersicht 
 

4. Bewertung des Projekts 
 
Projektbeteiligte und -begünstigte. Wer ist die Hauptzielgruppe? Wem hat das Projekt 
geholfen? Wenn möglich, beschreiben Sie bitte, wie viele Menschen von dem Projekt 
profitiert haben. 
 

Die primäre Zielgruppe des Projekts bestand aus Kleinbauern und lokalen Multiplikatoren, 
die nur begrenzten Zugang zu praktischen Beratungsdiensten und nachhaltigen Lösungen für 
die Bodengesundheit haben. 

Über 50 Teilnehmende, darunter Landwirte, Freiwillige, Berater, Vertreter von Universitäten 
und Akteure der Gemeinschaft, wurden über das Online-Trainerausbildungsprogramm 
(Training of Trainers, ToT) erreicht. Aus dieser Gruppe wurden 25 besonders engagierte 
Teilnehmende ausgewählt, um aktiv an der praktischen Umsetzungsphase und den 
Demonstrationen auf dem GAERS-Demonstrationsbetrieb und Lernzentrum teilzunehmen. 

Besonders wichtig war die Zusammenarbeit mit der Usmanu Danfodiyo University Sokoto 
(UDUS). Wissenschaftliches Personal, Absolventen und freiwillige Ausbilder der Fachbereiche 
Bodenkunde und Agronomie haben eine aktive Rolle bei der Anleitung der Feldaktivitäten 
und Demonstrationen übernommen. Die Akteure der Universität haben zugleich von dem 
Projekt auch profitiert, da es eine praktische Plattform zur Beobachtung, Erprobung und 
Bewertung nachhaltiger Innovationen im Bereich der Bodengesundheit unter realen 
landwirtschaftlichen Bedingungen bot. 

Weitere Nutznießer waren und sind Vertreter des Sokoto State Ministry of Agriculture and 
Food Security, lokale Genossenschaften, Berater sowie Landwirte, die an Lernaktivitäten, 
Feld-Demonstrationen, digitalen Beratungsgesprächen und Wissensaustausch-Angeboten im 
Rahmen des Projekts teilgenommen haben. 

In der abschließenden Projektphase werden etwa 30 weitere Landwirte und 
Interessenvertreter eingeladen, an der offiziellen Einweihung des Demonstrationsbetriebs 
teilzunehmen. Bei dieser Veranstaltung werden die erprobten Innovationen vorgestellt, und 
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es werden praktische Lernmöglichkeiten durch Feld-Demonstrationen, Präsentationen der 
Teilnehmenden sowie den Austausch von Kompost- und Bio-Input-Proben geboten. 

Während im ursprünglichen Projektvorschlag vorgesehen war, durch digitale Beratung und 
Peer-Learning-Mechanismen etwa 200 Landwirte zu erreichen, hat die Einrichtung eines 
dauerhaften Demonstrationsbetriebs und Lernzentrums die Möglichkeit für eine deutlich 
größere Wirkung geschaffen. In den nächsten zwei Jahren beabsichtigt GAERS, die 
Einrichtung schrittweise einem breiteren Netzwerk von Landwirten, Beratungskräften, 
Studierenden und weiteren Akteuren der Landwirtschaft zu öffnen. Durch Feldbesuche, 
Demonstrationen, Schulungsveranstaltungen und Partnerschaften streben wir an, mehr als 
1.000 Landwirte zu erreichen, darunter auch solche aus benachbarten Bundesstaaten wie 
Kebbi. Dadurch wollen wir die Verbreitung und Übernahme nachhaltiger Praktiken zur 
Bodengesundheit über das unmittelbare Projektgebiet hinaus ausweiten. 

 
Ergebnisse. Welche der im Zuschuss- Antrag definierten Ziele haben Sie erreicht? Welche 
Ziele haben Sie nicht erreicht? Was waren Hinderungsgründe und Schwierigkeiten? Ziehen 
Sie daraus Schlüsse für Ihr künftiges Engagement? 

 

Erreichte Ziele: 

 Ein Trainer-Ausbildungsprogramm (Training of Trainers, ToT) mit mehr als 50 
Teilnehmenden wurde durchgeführt. Landwirte, Beratungspersonal, Freiwillige, 
Universitätsmitarbeitende und Vertreter der Gemeinschaft, haben praktische 
Innovationen in den Bereichen Bodengesundheit, natürliche Landwirtschaft, 
Wassermanagement und Existenzsicherung kennengelernt. 

 Eine Kerngruppe von 25 motivierten Teilnehmenden wurde ausgewählt und 
unterstützt. Beim Übergang in die praktische Phase des Programms wurden sie in 
thematische Innovationsgruppen eingeteilt: Kompostierung und Bio-Inputs, 
natürliche Anbausysteme, Wassermanagement und die Root-Feast-Methode (RFM), 
Wissenstransfer sowie Existenzsicherung.  

 Eine bestehende Einrichtung wurde saniert und ausgestattet, um als Schulungshalle, 
Bürofläche, Lagerraum und Koordinationszentrum für Demonstrations- und 
Beratungsaktivitäten dienen zu können. Der entstandene GAERS-
Demonstrationsbetrieb und Lernzentrum wurde in Partnerschaft mit dem Sokoto 
State Ministry of Agriculture and Food Security eingerichtet und damit eine 
dauerhafte Plattform für Landwirtschaftsschulungen, Feldexperimente und 
Wissensaustausch geschaffen. 

 Rund zwei Hektar Demonstrationsflächen wurden angelegt, auf denen die 
Teilnehmenden verschiedene Innovationen in den Bereichen Bodengesundheit, 
Wassermanagement und regenerative Landwirtschaft unter lokalen Bedingungen 
praktisch testen und vergleichen konnten. 
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 Demonstrationen der Kompostierung wurden durchgeführt unter Verwendung lokal 
verfügbarer Materialien wie Ernterückstände, Tiermist, Asche und weiterer 
organischer Materialien , einschließlich Gemüseabfällen vom lokalen Markt, die 
zuvor als Abfall zum Verrotten liegengelassen wurden. Die Teilnehmenden lernten 
das Schichten von Kompost, das Feuchtigkeitsmanagement, das Wenden des 
Komposts sowie Methoden zur Umwandlung landwirtschaftlicher Abfälle in 
bodenverbessernden organischen Dünger. 

 Die Herstellung natürlicher flüssiger Bio-Inputs und mikrobieller Lösungen unter 
Verwendung lokal verfügbarer Ressourcen wie Kuhdung, Kuhurin, Jaggery 
(Rohrzucker) und Kalk wurde demonstriert und den Landwirten damit 
erschwingliche Alternativen zu teuren externen landwirtschaftlichen Betriebsmitteln 
aufgezeigt. 

 Natural-Farming-Praktiken durch praktische Demonstrationen der 
Saatgutpelletierung mit Kuhdung-, Kuhurin- und Kalkmischungen wurden 
ausprobiert und den Teilnehmenden dadurch kostengünstige Ansätze zur 
Saatgutbehandlung und Bestandsetablierung vermittelt. 

 Demonstrationen zur vormonsunzeitlichen Trockensaat (Pre-Monsoon Dry Sowing, 
PMDS) wurden durchgeführt, einschließlich frühzeitiger Feldvorbereitung, 
Saatgutpelletierung, Ausbringungstechniken und Mulchverfahren, die darauf 
abzielen, die Bodenfeuchtigkeit besser zu erhalten, Produktionsrisiken zu verringern 
und die Widerstandsfähigkeit gegenüber unregelmäßigen Niederschlägen zu 
erhöhen. 

 Demonstrationen zum Wassermanagement und zur Landschaftsrestaurierung 
mittels der Root-Feast-Methode (RFM) wurden eingerichtet, wodurch die 
Teilnehmenden Techniken zur Baumetablierung und -regeneration mit minimalem 
Wasserverbrauch erlernten und gleichzeitig die langfristige 
Umweltwiederherstellung sowie Möglichkeiten zur Existenzsicherung unterstützt 
wurden. 

 Ein digitales Beratungs- und Kommunikationssystem über WhatsApp wurde 
eingerichtet, das eine kontinuierliche Interaktion mit den Teilnehmenden, die 
Verbreitung von Lernmaterialien, die Erfassung von Feedback, die Koordination von 
Aktivitäten sowie fortlaufende technische Unterstützung ermöglicht. 

 Ein von den Teilnehmenden getragenes Dokumentations- und 
Wissensaustauschsystem mittels Fotos, Videos, Feldbeobachtungen und 
Präsentationsmaterialien wurde entwickelt, damit die gewonnenen Erkenntnisse bei 
Feldtagen, Einweihungsveranstaltungen und künftigen Schulungsprogrammen mit 
weiteren Landwirten geteilt werden können. 

Noch zu erreichende und sich im Prozess befindende Ziele:  

Mehrere Projektziele entwickeln sich planmäßig, benötigen jedoch zusätzliche Zeit über den 
sechsmonatigen Umsetzungszeitraum hinaus, um die angestrebten Ergebnisse vollständig zu 
erreichen. Dies liegt größtenteils an der Natur landwirtschaftlicher Demonstrations- und 
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Lernprozesse, die von Wachstumszyklen der Pflanzen, Beobachtungszeiträumen und der 
schrittweisen Entwicklung von Felderkenntnissen abhängen. 

Die im Rahmen des Projekts eingerichteten praktischen Versuche werden weiterhin 
überwacht. Die Kompostierungsaktivitäten, die Flächen für natürliche Landwirtschaft, die 
Wassermanagement-Demonstrationen sowie die Versuche zur Baumetablierung wurden alle 
erfolgreich initiiert. Es wird jedoch noch zusätzliche Zeit benötigt, um die 
Pflanzenentwicklung, die Bodenreaktionen, die Wirksamkeit der Betriebsmittel sowie 
weitere Ergebnisse auf Feldebene zu beobachten, bevor abschließende Schlussfolgerungen 
gezogen und mit den Landwirten geteilt werden können. 

Folgende Aktivitäten befinden sich daher noch in Bearbeitung: 

 Fortlaufende Überwachung, Beobachtung und Dokumentation der 
Demonstrationsflächen und Feldversuche zur Bewertung ihrer Leistung unter lokalen 
Bedingungen. 

 Fortlaufende Evaluierung der eingeführten Innovationen, um die am besten 
geeigneten, praxistauglichen und skalierbaren Ansätze für Kleinbauern zu 
identifizieren. 

 Durchführung der geplanten Feldtage, um Ergebnisse, gewonnene Erkenntnisse und 
praktische Demonstrationen weiteren Landwirten und Interessenvertretern zu 
präsentieren. 

 Präsentation der Erfahrungen der Teilnehmenden, der Innovationsversuche und der 
Lernergebnisse im Rahmen der Einweihungsveranstaltung des 
Demonstrationsbetriebs. 

 Weiterentwicklung der Komponenten zur Existenzsicherung der Landwirte, zur 
Kreislaufwirtschaft und zur Marktanbindung, um die wirtschaftlichen Vorteile 
verbesserter Bodengesundheitspraktiken zu stärken. 

 Breitere Verbreitung der demonstrierten Praktiken durch Peer-Learning-Aktivitäten 
und den Austausch mit staatlichen und institutionellen Akteuren. 

 Vorbereitung und Verteilung von verpackten Kompost- und abgefüllten Bio-Input-
Proben, die im Rahmen des Programms hergestellt wurden, damit Landwirte, die an 
der Einweihungsveranstaltung teilnehmen, die demonstrierten Lösungen zur 
Bodengesundheit testen und bewerten können. 

 Entwicklung und Verteilung einfacher Lernanleitungen und Selbstherstellungs-Kits, 
damit Landwirte die Kompostierung, die Herstellung von Bio-Inputs und weitere 
demonstrierte Praktiken mit Hilfe lokal verfügbarer Materialien in ihren eigenen 
Gemeinschaften nachbilden können. 

Herausforderungen und Unerwartetes 

Eine Herausforderung bestand in der Schwierigkeit, bestimmte lokal verfügbare Materialien 
zu beschaffen, die für die Demonstrationen benötigt wurden, insbesondere Kuhurin und 
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weitere organische Zutaten für die Herstellung natürlicher Düngemittel und Bio-Inputs. 
Diese Materialien sind zwar lokal verfügbar, doch die Sammlung ausreichender Mengen zum 
richtigen Zeitpunkt erwies sich als schwieriger als ursprünglich angenommen. 

Auch die Umweltbedingungen stellten eine Herausforderung dar. Hohe Temperaturen 
während der Feldaktivitäten beeinträchtigten sowohl das Wohlbefinden der Teilnehmenden 
als auch den zeitlichen Ablauf bestimmter praktischer Aktivitäten. 

Eine weitere Herausforderung betraf die Verfügbarkeit der Teilnehmenden. Da viele 
Teilnehmende Freiwillige, Landwirte, Studierende oder Berufstätige mit weiteren 
Verpflichtungen sind, variierte die Teilnahmequote zwischen den einzelnen Aktivitäten. 
Während die Mehrheit aktiv engagiert blieb, konnten einige Teilnehmende nicht 
durchgängig an jeder Sitzung teilnehmen. 

Das Projekt erforderte zudem eine erhebliche Koordination zwischen mehreren Institutionen 
und internationalen Wissenspartnern. Diese Zusammenarbeit bereicherte zwar die 
Lernerfahrung erheblich, erforderte jedoch zusätzlichen Aufwand, um Zeitpläne 
abzustimmen, Schulungssitzungen zu koordinieren und die Kommunikation über 
verschiedene Standorte und Zeitzonen hinweg zu steuern. 

Einige geplante Verbreitungsaktivitäten, insbesondere die landwirtschaftlichen Feldtage und 
umfassendere Outreach-Veranstaltungen, mussten verschoben werden, um den 
Demonstrationsflächen und Innovationsversuchen ausreichend Zeit zu geben, messbare 
Entwicklungen und beobachtbare Ergebnisse zu zeigen. Da das Programm den Schwerpunkt 
auf praktisches Lernen und evidenzbasierte Übernahme legt, wurde es als wertvoller 
erachtet, den Teilnehmenden und besuchenden Landwirten zu ermöglichen, tatsächliche 
Ergebnisse aus den Demonstrationen zu Kompostierung, natürlicher Landwirtschaft, PMDS, 
der Root-Feast-Methode (RFM) und Bio-Inputs zu beobachten, anstatt Aktivitäten zu einem 
zu frühen Zeitpunkt zu präsentieren. Dies führte zwar zu leichten Verzögerungen bei einigen 
geplanten Aktivitäten, dürfte jedoch die Qualität des Lernprozesses verbessern, das 
Vertrauen der Landwirte in die demonstrierten Innovationen stärken und die Wirksamkeit 
künftiger Verbreitungsbemühungen erhöhen. 

Eine weitere Erkenntnis ergab sich aus den digitalen Engagement-Aktivitäten des Projekts. 
Obwohl die Teilnehmenden der WhatsApp-Lerngruppe freiwillig beitraten und Interesse am 
Programm zeigten, blieb ein kleiner Teil während der Online-Lernphase weitgehend inaktiv. 
Einige baten um Zugang zu aufgezeichneten Sitzungen, anstatt an Live-Diskussionen 
teilzunehmen, während andere trotz erhaltener Schulungsmaterialien und Updates 
schwiegen. 

Interessanterweise nahmen einige dieser weniger aktiven Teilnehmenden später an den 
praktischen Feldaktivitäten teil, sobald Gelegenheiten zum praktischen Experimentieren 
angekündigt wurden. Wir daraus geschlossen, dass Digitales Engagement allein nicht immer 
ein verlässlicher Indikator für das Interesse der Teilnehmenden oder deren künftige 
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Übernahmebereitschaft ist. Manche Landwirte und Lernende scheinen eher durch 
praktische Demonstrationen als durch Online-Interaktion motiviert zu sein. 

Diese Erfahrung bestätigte uns den Wert der Kombination digitaler Beratungsinstrumente 
mit physischen Demonstrationen. WhatsApp erwies sich als äußerst wirksam für 
Kommunikation, Koordination, Feedback-Erhebung, Umfragen und die Aufrechterhaltung 
des Engagements zwischen den Aktivitäten. Die stärkste Beteiligung und das größte 
Engagement wurden jedoch beobachtet, wenn die Teilnehmenden Innovationen direkt vor 
Ort beobachten und testen konnten. Das Projekt zeigte somit die Bedeutung eines 
kombinierten Beratungsansatzes, der digitale Kommunikation mit praktischen, 
handlungsorientierten Lernmöglichkeiten verbindet. 

 
Langfristiges Projektziel. Wie haben Sie sichergestellt, dass die Maßnahmen weitergeführt 
werden bzw. weiter wirken? 

Das Programm „Building Soil Health“ wurde nicht nur konzipiert, um Wissen zu vermitteln, 
sondern auch, um die Grundlagen für ein lokal getragenes Ökosystem für Bodengesundheit 
und landwirtschaftliche Innovation zu schaffen. Mit der Einrichtung des 
Demonstrationsbetriebs und Lernzentrums ist das Projekt über eine einmalige 
Schulungsmaßnahme hinausgewachsen und hat eine dauerhafte Plattform für praktisches 
Lernen, Experimente und den Wissensaustausch zwischen Landwirten geschaffen. 

Der Demonstrationsbetrieb wird weiterhin als gemeindebasiertes Lernzentrum fungieren, in 
dem Landwirte, Studierende, Beratungspersonal, Forschende und Entwicklungspartner 
nachhaltige landwirtschaftliche Innovationen unter lokalen Bedingungen beobachten, testen 
und anpassen können. Die 25 geschulten Teilnehmenden werden weiterhin als lokale 
Multiplikatoren fungieren, während die Partnerschaften mit der Usmanu Danfodiyo 
University Sokoto (UDUS), dem Sokoto State Ministry of Agriculture and Food Security sowie 
internationalen Wissenspartnern eine solide Grundlage für fortlaufende technische 
Unterstützung und Innovation bieten. 

Eines der bedeutendsten Ergebnisse des Projekts ist das starke Interesse der Landwirte an 
praktischen Lösungen zur Bodengesundheit, insbesondere an Kompost und lokal 
hergestellten Bio-Inputs. Das Programm hat zwar erfolgreich gezeigt, wie Landwirte diese 
Betriebsmittel selbst herstellen können, doch die Erfahrung hat gezeigt, dass einige 
Landwirte durch Zeit, Arbeitskraft, technisches Vertrauen oder den Zugang zu geeigneten 
Materialien eingeschränkt sind. Um diese Lücke zu schließen, beabsichtigt GAERS, den 
Demonstrationsbetrieb schrittweise in einen Soil Health Hub umzuwandeln, der Lernen mit 
Dienstleistungsangeboten verbindet. Landwirte werden Zugang zu Schulungen erhalten, 
erschwingliche Kompost- und Bio-Input-Produkte erwerben oder lokal verfügbare 
Materialien zur Verarbeitung in bodenverbessernde Betriebsmittel einbringen können. 
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Die nächste Entwicklungsphase wird sich auf die Stärkung der im Rahmen des aktuellen 
Projekts etablierten Nachhaltigkeitsmechanismen konzentrieren. Dazu gehören der Ausbau 
der Produktionskapazitäten für Kompost und Bio-Inputs, die Unterstützung der 
Existenzsicherung der Landwirte durch Ansätze der Kreislaufwirtschaft, die Stärkung der 
Marktanbindung, die Verbesserung der Wassermanagement-Demonstrationen sowie die 
Entwicklung praxistauglicher Modelle, die es Landwirten ermöglichen, Einkommen zu 
erzielen und gleichzeitig die Bodenfruchtbarkeit zu verbessern. 

Das Projekt hat zudem Interesse über das unmittelbare Zielgebiet hinaus geweckt. Akteure 
aus dem benachbarten Bundesstaat Kebbi haben bereits Interesse daran bekundet, von dem 
Modell zu lernen und es möglicherweise zu replizieren. Darin sehen wir ein Anzeichen, dass 
dieser Demonstrationsbetrieb das Potenzial hat, sich zu einem regionalen Zentrum für 
Lernen, Innovation und Wissensaustausch zu entwickeln, das langfristig landwirtschaftliche 
Gemeinschaften im gesamten Nordwesten Nigerias erreichen könnte. 

Die im Rahmen dieses Projekts gewonnenen Erfahrungen bestätigen, dass verhältnismäßig 
bescheidene Investitionen in praktische Lerninfrastruktur nachhaltige Wirkungen erzielen 
können. Durch die Kombination aus Landwirtschulungen, Demonstrationen, lokaler 
Herstellung von Lösungen zur Bodengesundheit, institutionellen Partnerschaften und der 
Förderung der Existenzsicherung wurde die Grundlage für ein skalierbares Modell gelegt, das 
in den kommenden Jahren deutlich mehr Landwirte erreichen kann. Künftige Bemühungen 
werden sich darauf konzentrieren, diese Erfolge zu konsolidieren, den Zugang der Landwirte 
zu nachhaltigen Lösungen für die Bodengesundheit zu stärken und sicherzustellen, dass die 
Vorteile des Projekts auch lange nach Ablauf der ursprünglichen Förderperiode weiter 
wachsen. 

Lessons Learned und Schlussfolgerungen  

Unser Projekt lieferte wertvolle Einblicke, wie Landwirte und Teilnehmende aus den 
Gemeinschaften mit Lernen, Innovation und landwirtschaftlichen Beratungsdiensten 
umgehen. Eine der wichtigsten Erkenntnisse war, dass sich das Interesse und Engagement 
der Teilnehmenden nicht allein anhand des Online-Engagements messen lässt. Während 
einige Teilnehmende aktiv zu virtuellen Diskussionen und WhatsApp-Austausch beitrugen, 
blieben andere während der digitalen Phase eher zurückhaltend, zeigten später jedoch bei 
den praktischen Feldaktivitäten großes Engagement. Dies verdeutlichte die Vielfalt der 
Lernpräferenzen unter Landwirten und unterstrich die Notwendigkeit von 
Beratungsansätzen, die unterschiedliche Formen der Teilnahme berücksichtigen. 

Das Programm zeigte zudem den Wert der Kombination digitaler und physischer 
Beratungsmethoden. Die Online-Sitzungen des Trainer-Ausbildungsprogramms (ToT) 
ermöglichten den Teilnehmenden den Zugang zu Fachwissen nationaler und internationaler 
Expertinnen und Experten, das andernfalls nur schwer und kostenintensiv an einem einzigen 
Ort hätte zusammengeführt werden können. Gleichzeitig ermöglichten die praktischen 
Demonstrationen auf dem Demonstrationsbetrieb den Teilnehmenden, Innovationen aus 
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erster Hand zu beobachten, Fragen zu stellen, Vertrauen zu gewinnen und neues Wissen 
unter realen landwirtschaftlichen Bedingungen anzuwenden. Die stärksten Lernergebnisse 
wurden erzielt, wenn digitales Lernen durch praktisches Experimentieren und den Austausch 
unter Gleichgesinnten (Peer-to-Peer) verstärkt wurde. 

Eine weitere wichtige Erkenntnis betraf den Wert einer strukturierten Lernplattform als 
Ergänzung zur WhatsApp-Kommunikation. Durch die Unterstützung von Weltweit e.V. und 
der Plattform Action Network Worldwide konnten die Teilnehmenden auf Webinar-
Aufzeichnungen, Präsentationen und Lernmaterialien in einer strukturierteren Form 
zugreifen, als dies allein über WhatsApp möglich gewesen wäre. Dies erwies sich als 
besonders nützlich für die Verwaltung umfangreicher Schulungsdateien, die Unterstützung 
kontinuierlichen Lernens sowie die Sicherstellung, dass das Wissen auch über die einzelnen 
Schulungssitzungen hinaus zugänglich blieb. 

Über das Engagement der Teilnehmenden hinaus offenbarte das Programm ein erhebliches 
Potenzial für Ansätze der Kreislaufwirtschaft innerhalb kleinbäuerlicher Anbausysteme. Viele 
der eingeführten Innovationen – darunter Kompostherstellung, die Zubereitung von Bio-
Inputs, Mulchen und Praktiken der natürlichen Landwirtschaft – zeigten, wie bereits auf den 
Betrieben vorhandene Materialien wie Ernterückstände, Tiermist, tierische Nebenprodukte 
und weitere organische Abfallstoffe in wertvolle landwirtschaftliche Betriebsmittel 
umgewandelt werden können. Die Teilnehmenden begannen, diese Ressourcen nicht mehr 
als Abfall, sondern als Vermögenswerte zu betrachten, die die Bodenfruchtbarkeit 
verbessern, Produktionskosten senken und neue Möglichkeiten zur Existenzsicherung 
schaffen können. 

Zusammengenommen bestätigten diese Erfahrungen den Wert eines kombinierten 
Entwicklungsansatzes, der digitales Lernen, praktische Demonstrationen, die Nutzung lokaler 
Ressourcen und von Landwirten geleitetes Experimentieren miteinander verbindet. Das 
Programm bot einen ermutigenden Einblick in das, was erreicht werden kann, wenn 
Landwirte befähigt werden, von Fachleuten zu lernen, Innovationen im eigenen Kontext zu 
testen und Chancen in den bereits vorhandenen Ressourcen zu erkennen. 

Uns ist aber bewusst, dass die Teilnehmendenzahl insgesamt zu klein war, um schon jetzt 
allgemeine Schlüsse ziehen zu können. Künftige Initiativen sollten die angewandten 
Methoden systematischer erproben – mit einer größeren Zahl an Teilnehmenden, längeren 
Beobachtungszeiträumen und einer stärkeren Überwachung von Übernahme- und 
Existenzsicherungsergebnissen. Insbesondere scheint es vielversprechend, die Modelle der 
Kreislaufwirtschaft weiterzuentwickeln und deren Ergebnisse zu erforschen, da wir starke 
Anzeichen sehen, dass diese es den Landwirten ermöglichen könnten, lokal verfügbare 
Ressourcen in erschwingliche landwirtschaftliche Betriebsmittel, einkommensschaffende 
Produkte und nachhaltige ländliche Unternehmen umzuwandeln. 

Das Projekt bestätigte letztlich, dass einige der vielversprechendsten Lösungen für 
Kleinbauern möglicherweise nicht aus der Einführung völlig neuer Ressourcen entstehen, 
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sondern daraus, Gemeinschaften dabei zu unterstützen, die bereits vorhandenen 
Ressourcen, Kenntnisse und Netzwerke zu erkennen, zu organisieren und besser zu nutzen. 
Dies stellt einen vielversprechenden Weg für künftige Innovation, die Stärkung der 
Landwirte und eine nachhaltige ländliche Entwicklung dar. 
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Renovated Training and 
Learning Facility established 
under the GAERS Building 
Soil Health Programme. 

Online Training of Trainers 
(ToT) session - Bringing 
global expertise, connecting 
farmers, and facilitators 
through digital learning. 

Two-hectare Demonstration 
and Trial Field established for 
testing soil health, natural 
farming, and water 
management innovations. 

   

From virtual learning to field 
action: Reviewing innovations 
introduced during the ToT 
programme. 

Marking out trial plots for the 
demonstration of soil health, 
water management, and 
natural farming innovations. 

BSH ToT participants and 
facilitators at the start of the 
Demonstration Farm learning 
journey. 

   

Group A- Soil Fertility and Preparing a compost pile Turning compost to ensure 



Bio-Inputs through proper layering of 
plant residues, manure, and 
organic materials 

uniform decomposition and 
the production of healthy, 
biologically active fertilizer 

 

  

Group C - Natural Framing Preparing seeds for Pre-
Monsoon Dry Sowing 
(PMDS): A low-cost 
innovation for climate-resilient 
crop production 

Mulching for healthier soils: 
Reducing moisture loss while 
supporting natural soil 
regeneration 

 

  

Group B - Water 
Management 

Testing the Root Feast 
Method to improve tree 
survival under dryland 
conditions. 

Using only 1 litre of water to 
establish trees and restore 
degraded landscapes 



 

  

Group D - Farmer Knowledge 
Transfer 

Translating practical 
composting knowledge into 
farmer-friendly learning 
experiences 

Developing local champions 
for knowledge transfer, peer 
learning, and community 
outreach 

   

Ministry leadership visit to assess progress and explore opportunities for continued 
collaboration and support. 

   

Welcoming the Honourable 
Commissioner for Agriculture, 
the Permanent Secretary, 
and Ministry Directors during 
their official visit to review 
progress at the GAERS 
Demonstration Farm. 

Guiding visitors through the 
Building Soil Health (BSH) 
programme posters, 
highlighting the innovations, 
training activities, and field 
demonstrations implemented 
by participants. 

Presenting GAERS' future 
plans for expanding the 
Demonstration Farm into a 
regional hub for soil health, 
farmer livelihoods, water 
management, and 
regenerative agriculture 
learning. 



   

Group photograph with the 
Honourable Commissioner 
for Agriculture, Ministry 
Directors, and GAERS team 
members during the 
Demonstration Farm visit. 

Showcasing the composting 
process and its role in 
transforming local organic 
materials into valuable soil 
health inputs. 

Presenting the Pre-Monsoon 
Dry Sowing (PMDS) 
innovation and its potential to 
strengthen climate-resilient 
farming systems. 

 


